
Richter  wird  deutlich:  „Sie
saufen  sich  um  Kopf  und
Kragen“
von Andreas Milk
Deutlicher konnte der Kamener Amtsrichter kaum werden: „Sie
saufen sich um Kopf und Kragen“, erklärte er Walter P. (Name
geändert). Der Werner war am Abend des 17. Januar in Bergkamen
auf der Lünener Straße unterwegs – mit 2,45 Promille. Das
Ganze kam raus, weil er für eine Pinkelpause stoppte, ein
Stück  zurücksetzte  und  in  einen  Graben  geriet.  Einen
Führerschein hatte er wegen eines früheren Delikts schon nicht
mehr.

Von „Dämlichkeit“ sprach P. selbst. Ob er ein Alkoholproblem
habe? „Ich denke nicht.“ Eine Einschätzung, die der Richter
eben so gar nicht teilte – weshalb er P. auch eindringlich
riet,  sich  ärztliche  Hilfe  zu  suchen.  Diabetes  und
Herzprobleme  machen  P.  zusätzlich  zu  schaffen.

Das  Vorstrafenregister  des  65-Jährigen  reicht  mehr  als  20
Jahre zurück. Zuletzt hatte es eine Unfallflucht im Mai 2021
gegeben; auch da soll Alkohol eine Rolle gespielt haben. Für
die Trunkenheitsfahrt durch Bergkamen verhängte der Richter
jetzt eine Freiheitsstrafe von sechs Monaten, ausgesetzt zur
Bewährung. Neben einer zweijährigen Führerscheinsperre sprach
er noch ein sechsmonatiges Fahrverbot aus, gültig für alles,
was einen Motor hat. Das bedeutet: Das Mofa, das P. kürzlich
gekauft hat, darf er frühestens im Dezember nutzen.
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